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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
i rue 1% Uhr as, 
Berlin, 5. Dezbr. Privattel.) Die neue Frae⸗ 

tion im Herrenhauſe, welcher die Feldmarſchälle 

v. Steiumetz und Moltke beiwohnten, beſchloß die 

Annahme der Kreisordnung und wird gegen die 

Berathung derſelben in einer Commiſſion ſtimmen. 

Ein Antrag auf eine Reform des Herrenhauſes 

wird von Mitgliedern der Fractton vorbereitet. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 5. Dezbr. In der heutigen Sitzung 

des Herrenhauſes theilte der Präfident die Lifte 
der neuernannten 24 Herrenhausmitglieder mit, 
welche bis auf den nicht ernannten 9 85 Mi⸗ 
niſter v. d Heydt der bereits bekannten Liſte 
entſprechen und größtentheils im Hauſe anweſend 
nd. Das Haus beſchließt, die Kreisordnungs⸗ 
Vorlage zur Vorberathung im Plenum zu ſtellen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 4. Dec. Der niederöſterreichifche Land⸗ 
tag hat geſtern den Antrag des Verfaſſungsaus 
ſchuſſes, betreffend die gegen die Jejuiten zu ergrei- 
fenden Maßregeln, nach langer Debatte faſt ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

London, 4. Dezbr. Nach einer dem „Globe“ 
aus Mancheſter zugegangenen telegraphiſchen Mit⸗ 
theilung wird die ſeanzöſſſch Regierung auf Auf⸗ 
rechterhaltung des von Thiers ſchon bei Kündigung 
des alten engliſch⸗franzöſiſchen ade pro⸗ 
ponirten Zolltarifes beſtehen, England aber die Ein⸗ 
führung von bloßen Compenſationszöllen verlangen. 
Das Blatt ſpricht die Meinung aus, daß die Kati: 
fication des Handels vertrages nicht eher ftattfinden 
wird, bis Frankreich ſich nachgiebig erweiſt. 

Waſhington, 3. December. Der Bericht ves 

„Schatzſecretärs Boutwell über die Finauzverhältniſſe 
der Vereinigten Staaten ſchlägt den zur Schulden⸗ 
ülgung disponiblen Ueberſchuß der Einnahmen über 
die Ausgaben im laufenden Finanzſahre auf 40, im 
nächſten Finanzlahre auf 34 Millionen Dollars an. 


a noch einmal in die Kriegstrompete. „Wie kann, 
agt ſie, aus ſolchen Proceduren wie Pairsſchub 
und Kreisordnungsreform Dauerndes und Befriedi⸗ 
gendes hervorgehen? Es ſteht für die Ritterſchaft 
nicht fo, daß es ſich darum handelte, particu⸗ 
lare Rechte dem allgemeinen Landeswohl zu 
opfern, ſondern darum, ob ein für das 
Allgemeine verderbliches Geſetz deshalb in 
dieſer Form angenommen werden ſoll, weil die Rit⸗ 
terſchaft noch unverhältnißmäßig gut dabei weg⸗ 
kommt. Wem das Geſetz wirklich gefällt oder wer 
ſeine liberaliſtiſchen Umſturzpläne dadurch gefördert 
ſieht, dem kann man es nicht verdenken, wenn er 
pure für daſſelbe ſtimmt; wer aber auf dem entge⸗ 

engeſetzten Standpunkte ſteht, den ſollte die Pflicht, 
feiner Ueberzeugung gemäß zu handeln, über 
ſonſtige ſogenannte politiſche Rückſichten erheben. 
Und wie nun gar ein Zweifel daröber beſtehen 
könnte, daß auch in der fetzigen auf das Höchſte ge 
ſpaunten Situation dennoch die meiſten verderblichen 
Amendements des Abgeordnetenhauſes rückſichtslos 
wieder zu ſtreichen ſind, auf die Gefahr hin, 
daß dann die ganze von Grund aus verfahrene 
Sache vorläufig im Abgeordnetenhauſe ſchei⸗ 
tert, das begreife ein „höherer“ Politiker.“ Dieſe 
letzten Worte, daß die Vorlage „im Abgeordneten⸗ 
hauſe“ noch einmal ſcheitern könne, laſſen nur die 
eine Deutung zu, daß die „Kreuzztg.“ noch immer 
auf die alte feudale Maſorität, welche noch 
einmal ihr Zerſtörungswerk an dem Geſetze zu voll⸗ 
bringen im Stande iſt, hofft, alſo den Pairsſchub 
gleichfalls für ungenügend hält. Vielleicht könnte fie 
Recht haben. 

Die Nachricht, daß der Kriegsminiſter Graf 
Roon ſeine Entlaſſung eingereicht habe, wurde 
geſtern ſowohl von der „National⸗Zeitung“ als auch 
von offlzidier Seite her für gänzlich unwahrſcheinlich 
und unbegründet gehalten. Heute indeſſen tritt die⸗ 
ſelbe wieder ſo beſtimmt in Abgeordnetenkreiſen und 
an ſonſt informirter Stelle auf, daß wir von ihr 
Act zu nehmen gendthigt find. Moon ift bereite nach 
feinem Dotationsgute Gitergotz gereiſt und ſomit 
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Der Werth der Ein» und Ausfuhr wird für das] der Abſtimmung über den Kreisordnungsentwurf im N 
nächſte Jahr auf 1000 Millionen geſchätzt, wovon] Herrenhauſe aus dem Wege gegangen. Der Rück- Ruſſen und ein Entſchuldigungsſchreiben von Seiten 
etwa 28 Procent auf amerikaniſche Schiffe entfallen] tritt des alten, körperlich gebrochenen Militärs wäre des Khans an den General⸗Gouverneur von Tur⸗ 


zu jeder anderen Zeit leicht und unpolitiſch zu moti⸗ 
viren, heute ſieht Jeder darin die Aeußerung einer 
Verſtimmung darüber, daß der König dennoch den 
Pairsſchub, von dem dieſer Miniſter bis zum letzten 
Momente abgerathen, vollzogen habe. an glaubt, 
daß der König die angebotene Entlaſſung nicht an⸗ 
nehmen werde. 

Ein neues Cabinet haben die Ungarn fegt er⸗ 
halten, d. h. ein Cabinet, welches die alten Miniſter 
unter einem andern Chef vereinigt. Nun aber droht 
in der Deakpartei eine Scheidung ſich zu vollziehen. 
Dieſe unter dem alten hochgeachteten Führer Franz 
Deak vereinigte Fraction ſtand bisher geſchloſſen 
der Linken gegenüber, war eine verſtändige, gemäßigte 
Regierungspartei von ſchwerwiegendſter Bedeutung. 
In ihrem Schoße befanden fs indeſſen auch die ger 
ſammten hochconſervativen Elemente, welche immer 
ſchärfer von der liberalen Majorität ſich ſonderten 
und bereits ſeit längerer Zeit in Baron 
Sennyay ihren eigenen Führer ſahen. Die 
jegige Miniſterkriſe hat vorausſichtlich auch eine 
Scheidung der Deakpartei in eine liberale und eine 
conſervative Fraction zur Folge, denn während Franz 
Deak tren und feft zu dem neuen Cabineischef fteht, 
hat Senn yay ſelbſt alle Anſtrengungen gemacht, um 
zu Lonyays Erbe berufen zu werden. Dies iſt miß⸗ 
lungen und zwar hauptſächlich in Folge eines Ge⸗ 
ſprächs zwiſchen Deak und dem Saifer. Aus 
dieſem Grunde will der feudal⸗elericale Sennyay 
mit ſeinem Anhang ſich von Deak trennen. 

In Frankreich wird heute bei der Commiſ⸗ 
fionswahl der 30 ein neuer Parteikampf entbrennen. 
Die Rechte hat in einer, vor dem Siege allerdings 
nicht ganz unintereffirten Anwandlung von Großmuth 
ſich zur Verſöhnung mit dem Präſidenten bereit er⸗ 
klärt und will ihm ein Miniſterium, welches bis 
nach der Mitte hin in allen Farben ſchillert, vor: 
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würden. Bontwell conftatirt dabei, daß die fremde 
Einfuhr die amerilaniſche mae erheblich über⸗ 

daß die letztere namentlich ſeit dem Jabre 
1871 ſich um 13 Millionen verringert hat und em⸗ 
pfiehlt auf das Dringendſte energiſche Maßregeln, 
d welche ein normaleres Verhältniß len 
Ein- und Ausfuhr wiederhergeſtellt werde. Ferner 
ſpricht ſich derſelbe für eine Reduction der Zölle 
und für die Annahme ſchutzzöllneriſcher Prinzipien 
aus und erklärt, daß das Schatzamt zur Herſtellung 
der Werthbilanze 1 —.— Per de und a 
Gelbe eine Controlirung des Notenumlaufs fort⸗ 
ſetzen werde Endlich wird in dem Be ichte noch 
eine Ermäßigung der Steuer anempfohlen. 


Danzig, den 5. December. 

Das Herrenhaus tritt heute wieder zuſam⸗ 
men, um zunächſt über die amendirte Kreisordnung 
zu berathen. Die Prov.⸗Corr. giebt den 155 Herren 
noch heute einen letzten Wink, wenn ſie ſagt: Die 
Regierung des Königs glaubt auch an rechnen 

u dürfen, daß die weitere beſonnene und patriotiſche 
Ermägung auch unter Mitgliedern der bishe⸗ 
rigen Mehrheit dazu ſühren werde, daß ſie der 
ch ae des von der Krone feſt beſchloſſenen 
Werkes leinen weiteren Widerſtand mehr ent⸗ 

egenſetzen.“ Doch allem Anſcheine nach dürfte dieſe 
etzte Aufferderung vergeblich ſein. Die Feudalen 
treten in ihrer Preſſe und auch perſönlich in 
Berlin ſehr zuverſichtlich und kampfbereit auf, es iſt 
keine Rede mehr davon, daß ihrer Viele daheim auf 
den angeſtammten Ritterſitzen das Reſultat der Ab 
ſtimmung abwarten wollen. Alle faſt find ſie ange 
langt, halten Verſammlungen, encouragiren die 
S ee, Unentſchloſſenen, rüſten ſich in voller 
Stärke und Energie, den Kampf wider den modernen 
Die „Krzztg.“ ſtößt 


cirungen zu 
s in 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Dez. Die Gerüchte über den 
Rücktritt e Miniſter e ten. heute 
vorzugsweiſe die parlamentariſche Welt, Da Rück⸗ 
tritt des Kriegsminiſter Grafen Ro on gilt als eine 
aus gemachte Sache. Der Graf hat ſich, wie es 
eißt, m längerem Aufenthalt auf ſein Gut Güter- 
25 bei Potsdam begeben. Es heißt, er wolle ab⸗ 
chtlich vermeiden, an den Berathungen des Herren⸗ 
zauſes über die Kreisordnung Theil zu nehmen. 
Wußte man ihm einerſeits ſchon einen Nachfolger 
in der Perſon des Generals v. Stiehle zu geben, 
ſo hieß es andererſeits, Graf Roon habe zwar ſeine 
Entlaſſung eingereicht, ſie ſei aber noch nicht ange⸗ 
nommen. Thatſächlich hat der Handelsminiſter Graf 
zu Itzenplitz ſchon vor mehreren Wochen denſelben 
Schritt gethan, jedoch auf beſonderen Wunſch des 
Kaisers unausgeführt gelaſſen. Der Minifter für 
die Landwirthſchaft Hr. v. Selchow iſt bislang von 
den Demiſſtons gerüchten unberührt geblieben; in⸗ 
deſſen, wenn nicht alle Zeichen trügen, iſt auch vor 
Ablauf der Seſſion des Landtages die längfi ange⸗ 
9 Veränderung in den Reſſorts für Handel und 
andwirthſchaft eine vollzogene Thatſache. — Die 
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Staat wieder aufzunehmen. 


Br lonthe's durch Frl. Ellmenreich lebendig erhalter. 
Hr. Sontag (Triſtan) hatte hier, wie die übrigen 
Mitſpielenden, nur eine ſehr kleine Rolle. 


Platz aus Achtung vor feinem poetiſchen Gehalt ein. 
geräumt werden, da es ohne alle Handlung uns nur 
gewiſſe innere Seelenzuſtände ſchildern ſoll. Aber 
auch abgeſehen von dem rein lyriſchen Character hat Deſto mehr bot dem Letztgenannten das folgende 
das Stück ein Moment, das ein unmittelbares Ein⸗ Stück: „Ein moderner Barbar“, Gelegenheit, 
gehen auf das von dem Dichter Gebotene erſchwert. ſeinen Humor und feine Kunſt des Characteriſirens 
Er führt uns in eine völlig fremde Welt, die aller zu entfalten. Frl. Ellmenreich ſtattete die junge 
uns 1 Vorausſetzungen entbehrt. Er hat Wittwe mit der reizendſten Aumuth aus und führte 
ſich ein ge n aber völlig unwirkliches Pro⸗ die Converſation friſch, lebendig und wahr. Herr 
blem ile t, das er denn allerdings geiſtvoll und Hertel gab den Gecken Alfred mit ſehr verſtändiger 
namentlich recht poetiſch zu löſen verſucht. Wir] Mäßigung und darum wohl um fo wirkſamer. In 
ſollen ihm glauben, daß die blinde Königstochter er⸗ den kleinen Partien (Wat Frau Reſemann (Olga) 
wachſen iſt, ohne den Verluſt des Augenlichts zu ent⸗ und Herr Völlmy 

decken und dann ſchildert er uns, wie ſich unter die⸗ 
fer — nie möglichen — Vorausſetzung das Seelen · 
leben des Mädchens geſtaltet hat und wie es ſich umge⸗ 
ſtaltet, als in ihr auch der Sinn für das Licht wie⸗ 
der erwacht. Der Dichter ir ſich ſelbſt dem nicht 
entziehen können, die Unmöglichkeit des von ihm ger 
ſetzten Falles, wenn auch unwillkürlich, anzuerkennen. 
Denn in den Reden i 
der 


Walter) beſtens die Vorſtellung 
abrunden. 


Den Schluß des Abends bildete ein Luſtſpiel 
von Grandjean: „Immer zu Hauſe“, in welchem 
— Sontag den unbeſchäftigten und darum in alle 

irthſchaftsangelegenheiten ur. Sr Ehe 
mann, mit einer Fülle komiſcher Details ausge⸗ 


Publikum als trefflicher ub. 8 ng ſchon aus 
Die Damen ller, 


früheren Gaſtrollen bekannt. Er beſitzt ein hübſches 
Quantum Humor, das allen ſeinen Rollen einen 
Grundzug des Anmuthenden, Liebenswürdig en giebt 
und wo es die Darſtellung des Drolligen unterſtützt, 
überall die angenehmſte Erheiterung hervorruft. Na⸗ 
mentlich aber handhabt der Darſteller den Conver⸗ fi 
ationston trefflich und weiß, bei feiner Characteri⸗ 
rung, immer vollkommen natürlich, bis zur Täu⸗ 
chung der Wirklichkeit zu bleiben. 5 
Die Darſtellung begann geſtern mit „König 
René's Tochter“ von dem dägiſchen Dichter Hen⸗ 
rik Hertz. Das Stück iſt als Buchdrama ſehr ber 
Jannt; auf der Bühne wird ihm immer nur ein 


zu unterſtützen. 

Das Publikum bezeugte den Gäſten die leb⸗ 
hafteſte Theilnahme durch Applaus und Vorruf. 

* Eduard Hildebrandt's Aquarelle. 

Wieder iſt eine neue Lieferung dieſer Kunſtblät⸗ 
ter erſchienen, gleich originell, farbenprächtig, voll 
eigenthümlichen Reizes wie die früheren. Die Friſche 
und Lebhaftigkeit des Colorits, die volle Wir⸗ 


der gegenwärtige 
tativ eine zu (öm 


kung don Luft und Licht, welche Hildebrandt ſei⸗ 


1872. 


Mitglieder der äußerſten Rechten des Herrenhauſes 
find übrigens bereits zahlreich in Berlin erſchlenen 
und möchten alſo jene Vorausſetzungen täuſchen, 
welche ſich auf Lücken in ihren Reihen gründeten. 
Wie man hört, haben es bis jetzt dieſe Herren noch 
im Sinne, die Ueberweiſung der Kreisordnung an 
eine Commiſſion zu beantragen, doch dürften 
ſie bei der vorausſichtlichen Erfolgloſigkeit davon 
zurückkommen. — Folgender Antrag des Abg. 
Schmidt (Stettin) iſt von der Fortſchrittspartei 
einſtimmig mit dem Beſchluſſe angenommen worden, 
mit den übrigen Fractionen des Abgeordnetenhauſes 
durch Verhandlungen feine Annahme ſicher zu ſtellen: 
„Das Abgeordnetenhaus wolle beſchließen, die 
Staatsregierung aufzufordern, dahin zu wirken, daß 
die während des letzten Krieges auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes vom 11. Mai 1851 ohne Anſpruch auf Ent⸗ 
ſchädigung erfolgten Kriegsleiſtungen aus der Kriegs⸗ 
entihäbigung en I vergütigt werden, insbe⸗ 
ſondere auch dafür Sorge zu tragen, daß ſolchen 
Orten, welche in Folge ſtarker Belegung mit Trup⸗ 
pen, vornehmlich durch Errichtung von Kriegsge⸗ 
fangenenlagern und Kriegsgefangenen⸗Depots nach⸗ 
weislich zu außergewöhnlichen Baaraufwendungen 
für Quartierzwecke gendthigt geweſen find, eine über 
die Sätze des Friedensetats hinausgehende, den er⸗ 
folgten Baaraufwendungen thunlichſt entſprechende 
Entſchädigung gewährt werde.“ — Die Berliner 
Markthallen⸗ Angelegenheit wird morgen die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchäftigen. Der 
Antrag der Deputation lautet auf Annahme, welche 
denn auch von der Verſammlung beſchloſſen wer⸗ 
den wird. 

Berlin, den 4. December. Die geſtern 
ausgegebene „Kreuzzeitung“ tritt in ihrem Leitartikel 
mit einem Angriff gegen die Staatsregierung und 
ſpeciell gegen den Grafen Eulenburg hervor, den 
die Angegriffenen ſelbſt nicht beſſer ſich hätten be⸗ 
ſtellen können, um ihn gegen die liberalen Parteien 
u ihrer e zu verwenden. Während 
ſämmlliche Organe dieſer Parteien, wie verſchieden 
auch ihre Ausdrucksweiſe ſein mag, doch in allem 
Weſentlichen und insbeſondere darin einig ſind, daß 
. quantitativ, wie quali- 
\ chliche Maßregel ſei, um die alte 
Majorität des Herrenhauſes für die Dauer unſchäd⸗ 
lich zu machen, jammert die „Kreuzzeitung“ darllber, 
daß es mit der „Unabhängigkeit des Herrenhauſes“ 
nun für immer vorbei, und daß es daher ſchon jetzt an 
der Zeit ſei, definitiv von ihm „Abſchied zu nehmen.“ 
Von jest an „lann das Herrenhaus gegen die An⸗ 
Fate des Beitgeiftes keinen Widerſtand mehr leiſten “. 

und mit ihm die ganze conſervative Partei wird, 
die geballte Fauſt in der Taſche, ruhig zuſehen 
müſſen, wie in Folge dieſes Pairsſchubes es dahin 
kommen wird, daß zum Zuſtandekommen eines Ge⸗ 
ſetzes nicht mehr die Zuſtimmung des Herrenhauſes, 
ſondern nur noch eine „Vereinbarung zwiſchen Re⸗ 
gierung und Abgeordnetenhaus“ nothwendig iſt. Es 
wird, 15 fie, „das Werk des conſervativen Mi⸗ 
niſters Grafen zu Eulenburg“ ſein, wenn dann 
kommt, was kommen muß, wenn nämlich die 
„conſtitutionelle Gewalt“ ausſchließlich in die 
Hand des Abgeordnetenhauſes gerathen und dieſe 
dazu benutzt wird, um nach Zerſtörung aller 
ariſtokratiſchen und ſtändiſchen Elemente, dann 
auch (und nun kommt der bekannte blinde 
Schreckſchuß) dann auch „mit der entwur⸗ 
zelten Krone fertig zu werden“. Doch die 
Kreuz⸗Ztg.“ verzweifelt darum noch lange 
nicht. Ja, fie wünſcht ſogar alle dieſe mit fo bren- 
nenden Farben ausgemalten Conſequenzen der angeb⸗ 
lichen Regierungsverbrechen herbei. Dieſe, ſagt fie, 
können für uns ja doch nur einen „glücklichen 
Erfolg“ haben; denn erſt dann, wenn ſie wirklich 
eingetreten find, kann die „conſervative Partei“ (mit 
welchem beſchönigenden Namen ſie natürlich nur 
Junker⸗ und Pfaffenthum meint) „ſich vollſtändig und 
mit geringer Kraft erheben“, um — ja das um fagt 
fie nicht, aber was kann fie anders meinen, als: um 
wieder die goldene Zeit herbeizuführen, da die 
Hohenzollern noch bloße Burggrafen von Nürn⸗ 
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nen Aquarellen tropiſcher Landſchaften zu ver⸗ 
leihen verſtanden, alle dieſe Vorzüge der Ori⸗ 
ginale ſind durch die meiſterhaften Nachbil⸗ 
dungen der Chromolithographie vollſtändig auf 
die Copien übertragen, welche die Verloagshand⸗ 
lung von R. Wagner (Berlin, Zimmerſtraße) von 
bewährten Künſtlern hat 0 laſſen. In der 
That darf N dieſe Nachbildungen Facſimiles 
nennen, denn nicht einen der kleinen genialen Züge, 
nicht die geringſte der ſchnell hingeworfenen Linien 
und Striche des Künſtlers unterſchlagen uns dieſe 
vortrefflichen Coptien. Mit Freuden werden bie 
zahlreichen Freunde der Collection dieſe ſehr gänftig 
zum Weihnachtsfeſte eintreffende Bereicherung der⸗ 
ſelben begrüßen. 


* Zum Beſten der Ueberſchwemmten iſt im 
Verlage der 1 Hofbuchhandlung (in 
Wismar, Roſtock und Ludwigslust) erſchienen: „Die 
Sturmfluth vom 12. und 13. November 1872 
an der deutſchen Oſtſeeküſte.“ Gedenkbuch. Bear⸗ 

eitet von Guſtav Quade. Preis 5 She Dieſe 
Brochure giebt eine wohlgeordnete, nach den beſten und 
uverläffigften Berichten bearbeitete Ueberſicht der Ber: 
eerungen, welche die Sturmfluth vom 12. und 13. No⸗ 
vember an der deutſchen Oſtſeeküſte herbeigeführt. Das 
reihe Material iſt in drei’ Abtheilungen abgeſondert, 
von denen die erſte die Küſte von Mecklenburg, die 
— desgl. von Lübeck und 1 enuigDeikein die 
ritte von Vorpommern behandelt. Das Buch iſt als 
Gedenkbuch des furchtbaren Elementarereigniſſes wohl 
zu nl. Sein Reinertrag iſt zum Beſten der Ber: 
unglückten beſtimmt. 


berg, die Quitz ow und die Igenplis aber fon-Ifra 
veräne Herren im Lande waren. 

— Der Miniſter des Innern Graf zu Eu len⸗ 

burg befindet ſich, wie die „N. Pr. Z.“ hört, in 
der Geneſung und nimmt bereits wieder an den Ar⸗ 
beiten feines Miniſteriums Theil. 
Der „N. Allg. Z.“ zufolge hat das Geſetz 
über die Civilehe die vorbereitenden Stadien fo 
weit durchſchritten, daß dasſelbe nunmehr dem Staats. 
miniſterium zur Berathung vorliegt. Nach unſeren 
früheren Mittheilungen, bemerkt das genannte offi⸗ 
cißſe Blatt, brauchen wir wohl kaum daran zu er⸗ 
innern, daß es ſich in dem Entwurfe nur um die 
obligatoriſche Civilehe handelt. 

Nach dem eben herausgegebenen Verzeichniß 
der Fractionen des Abgeordnetenhauſes beträgt 
die Zahl der Conſervativen 69, Neuconſervativen 
44, Freiconſervativen 39, des Centrums 58, der 
Nationalliberalen 116, der Fortſchrittspartei 48, des 
liberalen Centrums (Altlib.) 11 und der Polen 19. 
Keiner Fraction gehören 16 Abgeordnete an, und 
12 Mandate find erledigt. 

— Wie die „N. Stett. Stg.“ hört, wird dem 
Landtage eine Novelle zum Thierſchongeſetz zugehen, 
welches die vollſtändige Ausrottung des Schwarz⸗ 
wildes bezweckt. In Pommern iſt ſolches nur ver⸗ 
einzelt noch vorhanden, während es im vorigen 
Jahrhundert bei Friedrichswalde, bei Hofdamm au 
der Madue zu Hunderten eingehegt gehalten wurde. 
Das Schwarzwild ſoll nicht mehr zu den ſagdbaren 
Thieren gehören, zu jeder Zeit und auf jede Weiſe 
vertiigt werden können. Wahrſcheinlich wird auch 
eine Prämie bezahlt werden. 

— Am Freitag find 150,000 & Gratifica⸗ 
tionen an die Poſtbeamten zur Vertheilung ge⸗ 
kommen, an welcher Summe ſämmtliche Unterbeamte 
ohne Ausnahme participiren, während bei den hö⸗ 
heren Beamten die Bedürftigkeit über die Theil⸗ 
nahme entſcheidet. Die Ober⸗Poſtdirectionen find 
ermächtigt, bis zu 100 & aus den auf ihren Be 
3 Summen an einzelne Beamte zu 

ewilligen. 

— Nachdem aus den Hirtenbriefen der verſchie⸗ 

denen Biſchöfe erfehen worden iſt, daß beſondere 
Andachten an den Nachmittagen event. auch den Vor⸗ 
mittagen der Freitage vom Allerhetligenfeſte bis zum 
Beginn der Faſtenzeit, alſo vom 1. November d. bis 
zum 25. Februar k. J. abgehalten werden ſollen, 
wird, wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, in den betreffen- 
den Landes theilen Seitens der Schulaufſichtsbehör⸗ 
den darauf hingewieſen werden, daß bie Ausſetz⸗ 
ung des Schulunterrichts, die Verkürzung oder 
Verlegung der vorgeſchriebenen Schulunterrichtszeit 
wegen des vorbezeichneten Gottesdienſtes durchaus 
unzuläſſig iſt, und es ſollen die Schulinſpectoren 
wie Lehrer und Lehrerinnen zur ſtrengſten Beobach⸗ 
tung dieſer Vorſchriften verpflichtet werden. 

— Deutſcherſeits ſollen auf der Wiener Welt⸗ 
Ausflellung Ee der Gartenkunſt aus⸗ 
ſtellt werden. Es ſoll das in Form einer Garten⸗ 
anlage geſchehen. Um den Plan für den gärtneri⸗ 
ſchen Schmuck zu entwerfen, ſollen ſich der königliche 
Oeneral-Garten-Director Jühlke und der Garten 
Director der Stadt Berlin, Meyer, nach Wien be⸗ 
Bere. Ihren Anordnungen gemäß ift mit den Ar- 

eiten, die noch in dieſem Jahre auszuführen waren, 
vorgegangen worden. Ein königlicher Obergärtner 
iſt nach Wien geſendet worden, um dieſe Arbeiten zu 
leiten. Es ſind dies: Anlegung von Wegen, An⸗ 
pflanzung von Bäumen, Fundamentirungen u. dgl. 
von denen letztere beſonders ſchwierig waren, weil 
ſte auf Kaſten bewerkſtelligt werden mußten. Sämmt⸗ 
liche Arbeiten ſind nahezu fertig. 

— Mittelſt Verfügung der Königl. Regierung 
iſt die Wiedereröffnung der von dem Bürgermeiſter 
Hirſch wegen Gemeingefährlichkeit geſchloſſenen Che⸗ 
miſchen Fabrik bei Station Haan (Kr. Elber⸗ 
feld) geſtattet worden. 

Friedland (Ober⸗Schl.), 1. Dechr. Geſtern 
wurde in der hieſigen evangeliſchen Kirche von dem 
durch die königliche Regierung zu Oppeln hiermit 
beauftragten evangeliſchen Geiſtlichen die Trauung 
eines katholiſchen Paares, welchem von der 
latholiſchen Geiſtlichkeit, weil der Bräutigam die 
päpſtliche Unfehlbarkeit nicht anerkannte, Aufgebot 
und Trauung verſagt worden war, vollzogen. 

Kaſſel. Die orthodoxen Pfarrer der 
niederheſſiſchen Kirche, an deren Spitze der 
Metropolitan Vilmar in Melſungen ſteht, haben ſich 
bereits vor mehreren Jahren zu einer „Paſtoraſ⸗ 
Conferenz“ vereinigt, welche am 26. Nov. in dem 
neuen Miſſionsſaale zu Melſungen ihre Herbſtver⸗ 


e, ohne vorher die Partei zu befragen. Der ernannte Biſchöfe konnten ihr Amt nicht antreten, 
Kaiſer verwies ihn auf die Partei. Erſt als er mit] weil ſie die vom Staate vorgeſchriebenen Bedingun⸗ 
feiner neuen Miniſterliſte Fiasco gemacht, ſuchte er gen zur Uebernahme nicht erfüllen wollten, 68 Bis⸗ 
Deak auf. Szlary wurde auf directe Empfehlung thümer find außerdem durch Todesfälle erledigt, 
Deaks und Andraſſys ernannt. Andere Blätter halten aber noch nicht wieder beſetzt worden. Dies giebt 
mit ihrem Urtheile noch zurück. zuſammen 156 vacante Erzkiſchofs⸗ und Biſchofs⸗ 
— Miniſter Szlavy ſoll dem König erklärt] ſitze; 77 find dagegen beſetzt. 
haben, er könne die Miniſter⸗Präſidentſchaft nur Nußland. 
proviſoriſch übernehmen und bitte, ſein Mandat in St. Petersburg, 30. Nov. Das öffent⸗ 
die Hände des Monarchen zurücklegen zu dürfeu, liche Gerichtsverfahren hat hier eine gewiſſe 
wenn es ihm nicht gelinge, ein conformes Miniſte⸗[Einſchränkung erfahren. Auf gemeinſamen An⸗ 
rium zuſammenzuſtellen. Nach der Audienz beſuchte] trag der beiden Militärgerichtshöfe, nämlich des 
Szlavy Deal; dieſer verſprach ihm, ihn bei jeder | Krie sgerichtes und des Kriegs⸗Marinegerichts, hai 
Gelegenheit zu unterſtützen. Szlavy legt morgen den] der Kaiſer verordnet, daß die Gerichtsverhandlungen 
Eid ab und ſtellt das neue Miniſterium am Donner⸗ wegen frecher, beleidigender Aeußerungen über die 
ſtag dem Abgeordnetenhauſe vor. Zufolge des uner- Perſon des Kaiſers oder eines Mitgliedes der kai⸗ 
warteten Verlaufes der Miniſterkriſe zeigen ſich] ſerlichen Familie bei verſchloſſenen Thüren ſtattfin⸗ 
Symptome der Spaltung iu der Deak⸗Partei. den ſollen. Auch ſoll in dem Urtheilsſpruche, wel⸗ 
Es verlautet, daß die liberalen Mitglieder derfelben | her durch den Druck veröffentlicht wird, das Ver⸗ 
unter Führung Balthaſar Horvaths einen neuen gehen des Angeklagten nur in allgemeinen Aus⸗ 
Club gründen wollen. drücken angegeben werden mit Weglaſſung der ehren⸗ 
chweiz. rührigen Worte, wegen deren die Anklage erhoben 
Bern, 4. Decbr. Der Ständerath hat bei] wurde. Ferner ift die betreffende Gerichtsbehörde 
der Berathung des Eiſenbahngeſetzes beſchloſſen, daß] berechtigt, bei Verhandlungen über andere Staats 
künftig nur der Bund und nicht mehr die einzelnen verbrechen, nach eigenem Dafürhalten, die Oeffentlich⸗ 
Cantone befugt fein follen, Conceſſionen zur Erban- keit entweder gänzlich, oder theiweiſe oder auch nur bei 
ung von Eiſenbahnen zu ertheilen. — Die Königl. 


Verkündigung des Urtheils auszuschließen. (Schl. Z.) 
italieniſche Regierung iſt auf den Vorſchlag Borellis 


— Antnüpfend an eine Correſpondenz der „Berl. 
Betreffs Betheiligung der italieniſchen Ingennieure]Nationalztg.“ über eine ſich zwiſchen Schweden 
an dem Bau des großen Gotthard⸗Tunnels 


und Rußland vollziehende Annäherung an Stelle 

nicht eingegangen, weil ſolches mit dem Berner Ver- des früheren Nationalhaſſes, conftatirt der „Nord“, 

trage im „ wüede. (W. T) daß nicht nur die conſervativen Kreiſe der ſchwe⸗ 
gland. 


diſch⸗norwegiſchen Geſellſchaft das Bedürfniß einer 
London, 3. Dec. Eine aus Mitgliedern des 


ſolchen Annäherung fühlen, ſondern daß auch radi⸗ 
engliſchen Ober⸗ und Unterhauſes zuſammengeſetzte] kale Blätter, wie z. B. die „Falkopinger Zeitung, 
Commiſſion hat ein Memorandum an die Regierung ein herzliches Einvernehmen beider Länder zur Ba⸗ 
ausgearbeitet, in welchem die Uebernahme der ſſis ihres Programms machen. Der „Nord“ bemerk! 
Eiſenbahnen im vereinigten Königreiche von Seite] dazu, daß ein ſolches Programm ganz den Abſichten 
des Staates auf das dringendſte empfohlen wird.] König Oskar II. gemäß ſei, deſſen den Wiſſenſchaf⸗ 
Es heißt dort: „Die Eiſenbahnverwaltung durch 


ten und Künſten zugewandte Richtung ſowie ſeine 
Privat-Compagnien war mitunter verderblich, häufig hohe geiſtige Bildung ihn allen friedlichen Beſtre⸗ 
mangelhaft, beſtändig ungeſchäftsmäßig und für die] bungen geneigt machen. 

Sicherheit gefährlich und gelegentlich unehrlich.“ Spanien. 

Dieſe Sache hat übrigens auch eine wichtige poli⸗ Madrid, 30. Nov. Angeſichts der republi⸗ 
tiſche Seite. Die Geſammt⸗Einnahme aller Eiſen⸗[kaniſchen Bewegung iſt es beruhigend, daß in 
bahnen erreicht die Höhe der Staats einnahmen, und der Armee, mit der einzigen Ausnahme des Regi⸗ 
da ſeit einiger Zeit eine maſſenhafte Amalgamirung 


ments Albuera, in welchem mehrere Sergeanten ver 
von Eiſenbahn-⸗Geſellſchaften ſtattgefunden, bildet fi | haftet werden mußten, kein Anzeichen der Mißſtim⸗ 
ein Staat im Staate aus, deſſen wachſende Macht] mung oder auch nur einer Unluſt, den gegebenen 
auch in jenem Memorandum als für das öffentliche] Befehlen zu gehorchen, an den Tag getreten iſt. Der 
Wohl unzuträglich bezeichnet wird. Im Unterhaufe zerſplitterte Aufſtand felbſt verliert aber fernerhin 
befinden ſich nicht weniger als 150 Eiſenbahn⸗Di⸗] dadurch an Bedeutung, weil der beſonnenere Theil 
rectoren, die noch jedesmal die Abweiſung jeder] der republikaniſchen Partei — die Haltung der 
wichtigen, für die Intereſſen des Publikums berech⸗ 
neten Eiſenbahn⸗Reform durchzuſetzen verſtanden. 


Stimmführer Caſtelar, Pi, Figueras beweiſt bier 
— mit den Heißſpornen in Andaluſien nichts zu thur 
Dieſem parlamentariſchen Leviatban würde eventua⸗ 
liter durch ſene Maßregel mit Einem Schlage der 


haben will. — Eine Abtheilung Soldaten, welche 

geſtern einige Gefangene nach Torriſos in der Pro⸗ 

Garaus gemacht werden. vinz Toledo brachte, begegnete vor dem Orte der 

Frankreich. Carliſtenbande Garrido's (den man nicht mit 

Paris, 2. December. Thiers will erſt den] den beiden Abgeordneten dieſes Namens verwechſeln 

Dreißiger⸗Ausſchuß abwarten, ehe er etwas thut; darf); es entſpann ſich ein Kampf und bie Carlifter 

dann ſollen ſechs Präfecten erſetzt werden, die beſon⸗[wurden mit dem Verluſte von vier Todten, darunter 

ders ſchlecht bei den Republikanern angeſchrieben find; Garrido, und 22 Gefangenen in die Flucht geſchla 

darauf ſoll auch über die weiteren Veränderuagen im gen. Die Truppen rückten darauf mit einer unvor⸗ 

Miniſterium Beſchluß gefaßt werden. Der Präſident hergeſehenen Vermehrung ihres Gefangenentrans: 
der Republik zeigt ſich im parlamentariſchen Hahnen⸗ 
kampfe noch immer groß, wo es jedoch raſch zu han⸗ 


ports in die Stadt ein. 
ilt, zei ten M Seine G Conſtant i, 2 
deln gilt, zeigt er den alten Mann. eine Gegner Conſtant inopel, 3. Namik Paſcha, 
9280 ee ihre Tactit eingerichtet. Erſtarkt durch der frühere Gouv 22 een Sed A 8 5 
die Coalition mit der Rechten, ſchickt Rouher ſich an, lautet, zum Großvezier ernannt werden. — In Be 
Thiers auf dem handelspolitiſchen Felde eine Schlacht treff der Reform der Gerichtsorganiſation und der 
zu liefern und zu dem Zwecke mit einer Interpellation] damit zuſammenhängenden Frage der Conſ ular⸗ 
wegen verzögerter Vertheilung der auf den Handels- gerichts barkeit in Aegypten find die betheilig 
vertrag mit England bezüglichen Actenſtücke vorzu- ten Mächte, wie verſichert wird, geneigt, den ägyp⸗ 
ehen. Die Bonapartiſten find heute ſchon wieder tiſchen Civilgerichten die Sicherung der Vollſtreckung 
fe frech in Paris, daß Paul de Caſſagnac es wagen] der Urtheile zu überlaſſen. Es iſt jedoch beſchloſſen, 
darf, den Staatsſtreich vom 2. December mit ein zm eine Commiſſion zur Prüfung der von der ägypti⸗ 
Heiligenſcheine zu umgeben. — „Sidele“ und „De“ ſchen Regierung für die unparteliihe Handhabung 
bats“ wundern ſich, daß das „Journal officiel“ der betreffenden Beſtimmungen zu ſtellenden Garan⸗ 
immer noch über Duerot ſchweigt: die öffentliche tien zu ernennen. Einige Regierungen haben ſchon 
Meinung fange an, unruhig zu werden und ſich zu ihre Delegirten bezeichnet. Die Frage über die Ge. 
fragen. ob ein General ein großes Commando be» richtsbarkeit in Strafſachen iſt noch unentſchieden ge- 
halten dürfe. der Liſten von Verdächtigen entwerfe laſſen. (W. T.) 
und die Gendarmerie den Monarchiſten in Dienſt Amerika. . 
gebe. g Lima, 27. Octbr. Regierung und Volksvertre⸗ 
— 3. Dezbr. „Bien public“ widerlegt die Nach⸗ tung find einig in der Ueberzeugung, daß der wirk⸗ 
richt, daß Gontaut⸗Biron, der franzöſiſche Botſchaf⸗ ſamſte Aufſchwung des Landes nur durch eine ge- 
ter in Berlin, feine Entlaſſung eingereicht habe. Die | junde Einwanderung erzielt werden könne und ſo iſt 
Lage hat ſich feit geftern wenig geändert. Ueber die kürzlich eine Commiſſton ernannt worden zur Be⸗ 
Modification des Miniſteriums vernimmt man nichts rathung der zweckdienlichſten Mittel, den Strom der 
Beſtimmtes. „Bien public“ widerlegt die Gerüchte, europälſchen Auswanderung nach Peru zu 
denen zufolge Thiers entmuthigt ſei. Derſelbe ſei leiten. Dieſe Com miſſton beſtebt aus ſechs Abthei- 
ſammlung abhielt. Auf der Tagesordnung ſtand das vor dem Freitags votum entſchloſſen geweſen und ſei] lungen, je eine für Frankreich, Spanien, Portugal, 
Schulauffichtsgeſetz vom 11. März d. J. In es heute noch mehr, wo er die Kammermajorität für] Oeſterreich und eine für Deutſchland und England. 
einer mehrſtündigen Discuſſton, an welcher vorzüg - ſich habe und das Land ihn durch die Adreſſen be- | In jedem dieſer Länder ſollen Agenturen mit den nöthi⸗ 
lich Vilmar theilnahm, einigte ſich die Verſammlung wieſen habe, daß es für ihn ſei. Zugleich klagt] gen Geldmitteln verſehen werden, um arbeitsfähige 
dahin, daß mit Rücksicht auf den klaren Wortlaut Daſſelbe Blatt die Häuptlinge der Monarchiſten an, Leute und Familien koſtenftei herüber zu befördern. 
der Augsburgiſchen Confeſſion und den der nieder ſich auf eine Verſchwörung eingelaſſen zu haben, de« | Jedoch werden e ene gut thun, erſt 
heſſiſchen Kirchenordnung vom Jahre 1657 der Staat ren Zweck geweſen ſei, den Präſidenten zu ſtürzen] wahrheitsgetreue 2 5 abzuwarten über die Vor⸗ 
im Irrthum ſei, wenn er das Recht der Schulauf⸗ und nach einer kurzen Regierung Changarnier's den |theile, die ihnen hier geboten werden; die Schickſale, 
ſicht für ſich in Anſpruch nehmen zu dürfen behaupte. Herzog von Aumale an die Spitze der Regierung zu welche die deutſche Colonie am Pozuzuſtrome durch⸗ 
Die Verſammlung kam bezüglich der Ertheilung des ſſellen, um die Rüdtehr zur Monarchie anzubahnen. gemacht bat, laden gewiß nicht zur Nacheiferung ein. 
Religionsunterrichtes, wozu die Pfarrer nur di- Thiers, fo ſchließt „Bien public”, habe das Ziel] Die ſtarke Einführung chineſiſcher Kulig, die 
rect von Chriſtus, nicht aber vom Staate ein gezeigt, auf welches man losgehen müſſe und zwar in dieſem Jahre bis zum 1. Auguſt ſich auf nahe 
Mandat haben könnten, ſchließlich überein, daß ohne Schwäche, um die Freunde und das Land nicht] 12,000 belief, bringt viele Unzuträglichkeiten mit 
es den Geiſtlichen überlaſſen bleiben müſſe, die El⸗ zu entmuthigen, die ihn ſofort unterſtützt und ohne ſich; ſie ſind dem Lande nur fo lange von Nutzen, 
tern der ſchulpflichtigen Kinder ihres Kirchſpiels zu llebereilung, um den Nachzüglern Zeit zu geben, ſich als ſie ihre acht Jahre ‚unter ſtrenger Aufſicht auf 
veranlaſſen, ihnen dieſe „in Privatunterricht zur Ex» ihm anzuſchließen. Was die Rechte anbelangt, ſo will[ den Landgütern arbeiten, nachher treiben ſie 
lernung der Heilswahrheiten“ zu geben. dieſelbe ihren Kampf mit Entſchloſſenheit fortfegen. ich vielfach bettelnd und ſtehlend in den größeren 
Wiesbaden, 30. Nov. Das Oberappella- Der interimiſtiſche Miniſter des Innern erhielt heute | Städten herum oder flößen Mitleid durch ihceelende 
tionsgericht zu Berlin hat das Verfahren des hiefl- offleibſe Mittheilung von vier neuen Interpellatio⸗ Lage ein. Um Peru von der Menge dieſer arbeits⸗ 
gen Appellatlonsgerichts gegen Buchdrucker Stein nen. Rouher will heute feine Interpellation wegen ſcheuen oder unfähigen Leute zu Hr hat bie 
aufgehoben. (Es handelt ſich um einen Zeugniß⸗ der noch nicht vorgelegten commereiellen Documente | Regierung den Schiffen, welche zwiſchen Callao und 
zwang, wie in dem ſehr bekannten Falle des Zei- vorbringen und Biſchof Dupanloup ſoll nächſten Macao fahrend, den Kuli Import beſorgen, den Be- 
tungsbefigerd Hagen in Inſterburg. Hr. Stein Sonnabend mit der ſeinigen hervortreten wollen. — fehl ertheilt, auf der Röckfahrt nach China einen ge⸗ 
ſollte gezwungen werden, den Verfaſſer eines Infe-|In Nancy wurde ein deutſcher Soldat ermordet] wiſſen Procentſatz freier Chineſen auf deren Verlan⸗ 
rats zu nennen, das an ſich ſtraflos, nach der An- und es ſteht daher zu erwarten, daß die deutſchen gen unentgeltlich zu befördern. 
ſicht der Behörden auf Bruch des Amtsgeheimniſſes Behörden ſtrenge Maßregeln über die Stadt verhän⸗ 
beruhen ſoll.) N gen werden. Der Mörder wurde von einem Franzo⸗ Abgeordnetenhaus. 
Mühlhauſen (im Elſaß), 1. Dec. Die Zahl ſen angegeben, den man als der Mordthat verdäch⸗ 13. Sitzung am 4. December. 
der für ungiltig erklärten Optionen betrug geſtern tig verhaftet hatte. Graf de St. Vallier, franzöſi⸗ Ein Antrag des Abg. Bening: Die Regierung 
bereits 1040. ſcher Bevollmächtigter beim deutſchen Hauptquartier, aufzufordern, dem Landtage ſchleunigſt den Entwurf 
Oeſterreich. iſt wegen dieſer Angelegenheit nach Verſailles geru⸗ zu einem Geſetze über Ablöſung der Real laſten 
Peſt, 2. Dec. In politiſchen Kreiſen wird das fen worden, um dort Bericht zu erſtatten. gegen Kirchen, Pfarren, Küſtereien, ſonſtige geiſt⸗ 
Verbleiben ſämmtlicher Miniſter außer Lonyay Italien. liche Stellen und Schulen in Hannover vorzulegen, 
als Demonſtration gegen Lonyay aufgefaßt. — Dem päpſtlichen Kalender zufolge beſitzt wird faft einſtimmig angenommen. Ebenfalls ange⸗ 
Als großer Fehler wird es übrigens betrachtlet, daß Italien 46 Erzbisthümer und 233 Biſchöfe. nommen wird der Geſetzentwurf, betreffend die Auf. 
Szlacy auch die unfähigen Miniſter behält; ſein Das italieniſche Gouvernement wollte dieſelben auf hebung und Ablöſung der auf den Betrieb des Ab⸗ 
Regime wird als ein vorübergehendes angeſehen. 15 Erzbisthümer und 55 Bisthümer redueiren. Das 
Ueber Lonyay's unter ſolch eigenthümlichen Ver- papaſtiſch geſin ate „Journal de Florence“, ein von ge 
bältniffen erfolgten Rücktritt ſchreibt „Peſti Legitimiſten unterhaltenes Blatt, theilt mit, daß biefe 
Naplo“: Lonyay kannte nicht die Situation! Reduetion factiſch Dre bewirkt ſei, denn es ſeien 
Der Miniſter⸗ Strike, der mit dem Sturze des Chefs 8 Erzbiſchhfe und Biſchöfe durch richterliches Urtheil[ alter: Das zur Eheſchließung erforderliche Lebens⸗ 
endete, hat darin feinen Grund. Lonyay fällt un⸗ von ihren Didcelen entfernt worden, gegen 14 derſelben alter tritt bei 5 . 
rühmlich; er ſtellte beim Monarchen die Vertrauens ſchweben Prozeſſe, 50 ſeien im Exil, 16 vom Papſte dem vollendeten achtzehnten, bei weiblichen mit dem 


n. 7 
Dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
das zur Eheſchließung erforderliche Lebens⸗ 


decker eigewerbes bezüglichen Berechtigun⸗ G 


erſonen männlichen Geſchlechtes mit 


vollendeten vierzehnten Lebensjahre ein. Ausnahmen 
finden nicht ſtatt. Alle entgegenſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen ſind aufgehoben. Hierzu hat der Abg. Dr. 
Löwe den Antrag geſtellt, in dieſen Geſetzentwurf 
ſtatt der Ziffern 18 reſp. 14 zu ſetzen: das zwanzigſte 
und fünfzehnte Lebens jahr. Abg. Dr. Lö we: 
Pſychologiſch iſt in unſeren Breitegraden mit dem 14, 
Jahre die Entwickelung des weiblichen Individuume 
noch nicht fo weit gediehen, daß daſſelbe ein un I 
mittelbares und volles Verſtändniß für das Bündniß; 
habe, durch das es geſetzlich für's Leben verpflichtet 

ſein ſoll. Dies Verſtändniß erwacht erſt mit innerer 
Nothwendigkeit mit der Entwidelungsperiode, die 
beim 14. Jahre noch gar nicht eingetreten ſein kann. 

Ich will nur die perſönliche Freiheit von Perſonen 
ſchützen, die zu einem Acte geführt werden ſollen, 

den fie nicht verſtehen und beurtheilen lönnen. Wenn 

ein jo frühes Lebens lahr wie das 14. bei Nädchen 
angenommen wird, fo handelt es ſich meiſt darum, 
Opfer zu bringen, um ein unangenehmes Familien⸗ 
verhältniß zu verdecken, oder es handelt ſich um Ver⸗ 
deckung einer Erbſchleicherei. Dies wird freilich auch 

nicht vermieden bei Annahme des 15. Lebensjahres, 
eben jo wenig wie der Fall, daß eine noch anſpruchs⸗ 
volle Mutter ſich der Tochter entledigen will, aber 

Sie ſetzen doch die Tochter in Stand, mit mehr Ver⸗ 
ftändniß dieſen wichtigen Schritt zu thun. Für das 
männliche Geſchlecht aber erkläre ich fofort, daß ich 

hier mit meinem Antrag nur die armen Klaſſen, 

das Proletariat, und zwar das ſchlimmſte; meine. 
Denn gerade dieſes heirathet vorzugsweiſe ſo 

früh. Im 20. Lebensjahre muß bei uns der 
lunge Mann ſeiner Militärpflicht genügen, das 
beſeitigt in der Mehrzahl der Fälle den Wunſch ſo 
früher Eheſchließung. In den armen Fabrik⸗ 
arbeiterklaſſen bleibt die Möglichkeit der Erfüllung 
dieſes Wunſches aber beſtehen, unter den Hütten⸗ 

und Bergbauarbeitern, wo der junge Menſch ver⸗ 
möge ſeiner Schwächlichkeit, ſeiner oft ſchon gebroche⸗ 

nen Conſtitution nicht in den Verdacht kommt, „zum 
Militär genommen! zu werden. Dieſer Proletarier 
heirathet nicht mit 18 Jahren, aber er wird ge⸗ 
heirathet, und dieſes Geheirathetwerden in ſo frühem 

Alter geſchieht bei einem Menſchen, von dem wir im 
Intereſſe der Geſellſchaft überhaupt nicht wünſchen, 

daß er Kinder in die Welt ſetzt. Und daß er dieſe 
Kinder ſchon mit 18 Jahren als heranwachſende 
Proletarier in die Welt ſetzt, dafür liegt gewiß kein 
Intereſſe vor. Alſo es find die reichen jungen Mad. 
chen und das ärmſte Proletariat unter den Männern, 
die mein Vorſchlag ins Auge faßt. — Yuftizminifter 
veonhardt: Nach meinen früheren Aus führungen 

kann erhebliches Gewicht auf die Zahl der Jahre 

nicht gelegt werden, hier entſcheidet ſtets die herr. 
ſchende Sitte. Ich erkenne an, daß die Faflung des 
Vorredners geſchmackvoller iſt und auch meinen An⸗ 
ſchauungen und Gefühlen mehr entſpricht. Zieht das 
Haus daher dieſe Faſſung vor, jo will ich gern dafür 
eintreten. — Abg. Gneiſt: Ich bitte Sie trotzdem, 
bei dem Regierungsvorſchlage ſtehen zu bleiben. Ein 
Heſetz, wie das vorliegende, kann nach wirth⸗ 
ſchaftlichen, phyſtologiſchen und moraliſchen Ge⸗ 
ſichtspun ten nicht geregelt werden. Es handelt 
ſich dabei nur um die Nichtigleitsfrage, um 
die Frage, ſollen Ehen nichtig ſein nur, weil der 
Eheſchließer noch nicht 20, die — noch nicht 15 
Jahre alt war? Das römiſche Recht hatte 14 und 
110 1 26 e 1 — corrigirte das 3 
meine Landrecht in 18 und 14 Jahre. Der Umſtand. 
daß dieſe letztere Ar für den — eil 1 
unſeres Landes feit faſt 90 Jahren gegolten, beweiſt, 
daß dieſes das angemeſſenſte Alter war. Wollen 
Sie nun etwa zur Verhinderung leichtſinniger Ehen 
2 Jahre weiter greifen, jo machen Sie ein äußerft | 
gefährliches Experiment. Die Fälle ſind nicht ſelten, 
wo zur Verdeckung eines einem Theile zur Schande 
gereichenden Verhältniſſes es nur zu billigen iſt, daß 
die Ehe ſchon vor dem 20. reſp. 15. Jahre ger | 
ſchloſſen wird. — Abg. Virchow: Ich ſehe nicht die 
Möglichkeit, ein ſolches Geſetz ohne Dispenfation | 
durchzuführen, mag ſie auch der Verwaltung noch ſo 
unbequem fein. Hier iſt allein das franzöftſche Ge⸗ 
ſetz logiſch, das ſolche Dispenſationen zuläßt. Sonſt 
erkenne ich die Löwe ſchen Gründe an. Es ift ja 
Erfahrung, daß frühere Eheſchließung und daraus 
hervorgehende Fruchtbarkeit der Bevölkerung eine 
anormale Steigerung der Mortalität der Kinder im 
Gefolge hat, in oft ſo grauſenerregendem Maße, 
daß mehr als die Hälfte, ja z der Neugeborenen 
wieder zu Grunde gehen. Dieſe Thatſache, die ſich 
bei uns in neuerer Zeit in einer Weiſe dargeſtellt 
hat, wie fie ſelbſt in England kaum erſchreckender zu 
Tage getreten iſt, ſollte doch die Geſetzgebung ſehtr 
vorſichtig machen und fie beſtimmen nicht Verhälte 
niſſe auftreten zu laſſen, die die natürliche Ent⸗ 
wickelung der Geſellſchaft aufs Aeußerſte ſchävigen. 
Abg. Götting: In Hannover herrſcht gemeines 
Recht und danach find 12 jährige Mädchen heiraths⸗ 
fähig, ich kenne aber keinen Fall, daß durch dieſes 
Geſetz die beſtehende Sitte geſchädigt worden wäre. 
Alſo ſchädlich wirken wird der Regierungsentwurf 

in keinem Fall; wohl aber kann, ſoll und wird er 
äußerſt wohlthätig wirken in all den zahlloſen Fällen, 
über die der Mantel des Geſetzes gedeckt werden 
muß, um ſie zu ſittlichen zu erheben. Das iſt z. B. 
die Verminderung der Proſtitution und von vater⸗ 
loſen Kindern. — Abg. Rickert: Es würde in der 
That ein 12 bedenkliches Experiment fein, den Ge⸗ 
ſetzentwurf anzunehmen, ohne genügendes ſtatiſtiſches 
Material zu haben. Ich will Ihnen nur dies an⸗ 
führen. Bei 222,000 Ehen, die 1867 geſchloſſen 
wurden, ſind 2828 Männer unter 20 Jahren 
getraut worden. Es iſt dies ein thatſächlicher Ber 
weis, daß Ehen von Männern unter 20 Jahren 
nicht felten find. Wollen Sie die Eheſchließung dor 
dieſem Jahre ganz verhindern, ſo fürchte auch 
ich, daß dadurch die unehelichen Kinder ſich 
Wenn in Betreff des weib⸗ 
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wenige Männer vor dem 20. Jahre heirathen. Hätte 
er uns aber einen ſtatiſtiſchen Nachweis über die 
ſozialen Verhältniſſe dieſer Männer gegeben, ſo wür⸗ 15 
den die Zahlen, die jetzt gegen mich ſprechen, ein u: 
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feft, Dezember 99, 50, Pr April 100, 50, 
e de . J 
. anuar⸗ „00, Jer 2 
— 25. — Spiritus r Dezember 58,50. — Wetter: 

egen. 

Petersburg, 3. Dezember. (Sch lu ß⸗Co urſe.) 
Londoner Wechſel 3 Mon. 32¾. Hamburger Wechſel 
3 Monat 2778. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. —. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 348}. 1864er Prämien⸗ 
Anl. a 152}. 1866er Präm.⸗Anl. dale 190 1498. 
Imperials 6, 07. Große ruſſiſche Eiſenbabn 139, Int. 
Bank erſte Emiſſion 218 Br., zweite Emiſſion 146 
Br. — Productenmarkt. Talg loco 49%, 
5 Auguſt 513. ni = Der Mai 13. Roggen r Mat 
„4 ver 
Dor 


— In Neapel iſt dieſer Tage mit glänzendem 
Blutes bei einer 9 . Bet: zieh = 5 
25 »Gd., Ye Mai⸗Jun r., 311 . 
— Erbſen dr 45 Kilo flau, grüne ſchwer verkäuflich, loco 
weiße 57—59 4x bez., puike 60 Br bez, graue 60, 
61 K bez., kleine 56 Gr bez., grüne 56, 57: Mr b 
— Bohnen ue 45 Kilo unverändert, loco 57, 583 
bez, puike 60 r bez. — Widen e 45 Kilo unver 
ändert flau, loco 42—46 Gr bez., puike 494 Mr — 
— Buchweizen die 35 Kilo obne Angebot, Jed 45—5 
Ar Br. — Leinſaat Yar 35 Kilo flau, abfallende Gat⸗ 
tungen ohne Käufer, iocs feine 80-94 . Br., mit 
72-89 . Br., ordinaire 60—70 Gr Br. — Rübien 
Yr 36 Kilo geſchaftslos, Inn 100-109 W. Br — 
Dotter 82 Gr er 72. bez. — Kleeſaat ur 50 Kilo 
ohne Angebot, loco rothe 12—18 % Br., weiße 15 


0. Hafer ai⸗Juni 4. Leinſaat (9 Bud) 

Mai 133. — Wetter: Naß. 

Antwerpen, 4. Dezember. Getreidemarkt 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 52 bez., 52% Br., Jer 
December 51 bez., 52 Br., %r Januar 523 bez, 53 
Br., ge Januar März 54 Br., Per Februar 54 Br. 


— Feſt. 
New-Nork, 3. Dec. (Schlußcourſe.) Wechſel anf 
London in Gold 1088, God 123, % Bonds de 1885 


— Der Kümmeret» Rendant Breybmeyer aus Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
113}, do. neue 110}, Bonds de 1865 1164, Eriebahn 


Berlin, 5. December. Angetommen 4 Uhr — Wein. 
Erg. v. 4 


* Br. — Rübkuchen Ye 50 Kilo loco 76—80 


88.5.4. 534, Illinois 1275, Baumwolle 193, Mehl 70.250, Rother] bis 18 Br. — Thymotheum loco 7—10 A Br. — 
ug dnnn, en ut — I ae; Zucht⸗ Vetzen Dec. 8 / 82% ] Bt. Castel mi 895% 898% en 10.630. Raff. Petroleum in Newport Leinöl = 50 Kilo mit Faß 134 & Br. 125 . 
eee 3 a Mm 1 f. mac our nene fel e 4 . 0 5092| De . lo mit Ans LIE A Br, 
„3. . 8 1 5 0. 2. 5 — — 
fanb, man den Ginmohner Aubolf Hildebrandt eus „dae den, 82 d, 4% . 985 | 987/4| Bolbantos- 127, nichrinfte 8. Asse I 


obne Faß 184 R Br., 18 R an 15% & bezahlt, 


acht nahbem man ibn zu Wagen in feine Wohnung Rumänier ...| 44 44% Weizen loct 7 Zomme ven 2000 4 flen, Decbr. ohne Faß 185 % Br., d., Dechr.⸗ 

te bee Abends ber Ke a bene, und man. ente ec. 2008 4g erg erer 57% 8% tn gane weit 127-1353 9 86-88 Br. Mar ohne Naß 185 % Br. 184 9% Od. Janna 

r et 

i l gegen ibn hatten, | Spirit. . 85 3.1772 79.82 . Mai-Funi o. Ja u 5 

, EBGERO:| © | Bea, acn Bit Sarne Tapes 
1 errungen, niederge ie x \ EZ 3 | 2 

—— Ja. e, serbädhfigen Knechte Duden auch Br. 445 con. 102% 102% rd na .... 110-121 „ 60-72 bz., Pe Nprils Mat 813— & bz., er Mai: Juni 


811—3. % bz. — Roggen loce Ye 1000 Kilogramm 
5 & nach Qualität gefordert, ur December 
565—3—1 M bz., dee December⸗Januar 5611 K. 
bz, 9er Januar s Februar 503 % bz., . Fre 
jahr 561— 5 A 55., Yr Mai⸗Juni 564 & bz., er 
Juni: Juli 56 % bz. — Oerſte loco Jar 100) Kilos 


Deutſch⸗öſterr. Bank 131}, Continental⸗Elſenbahnbau gramm 48.—60 A nach Qualität gefordert. — Zafer 


(G) 
ie der zehren, 4. Dez. Ein hieſiger Kälhner 118. Ruhl 


9 


Kirchdorſe eine Flaſche Weihwafſer für 3 Gr geholt, Sub 70.501 920. 297 

das auf offene Wunden gegoſſen, wunderthätig wirken Aurdbahn 3110, Gin 9850 en 240.80 

Berfte loco de Tonne von 20008. große 1158 534 

M bez., kleine 10728, 46 K bez. : Roggenmehl der 100 Kilogramm Brutto unverft. incl. 

355155 — * Tenne von 200085 weiße Koch⸗ Sack Nr. C81 81 , Nr. C u. 1 8—71 R, Ya Des 
ez. 

Wicken loco ur Tonne von 2000 % 32 & bez. 


da alle dem hieſigen Orte angehören ſollen. Preuß. 
nfterburg. Am 2. d. M. Abend wurde auf] Banknoten —. Schluß matt. Mähriſch⸗ſchlefiſche 
dem Bahnplanum in der Wend von Bokellen die] Centralbahn 145,00, do. neue 140, 00 
deln e Jh In ber den de, Keb gegeben baut, daß 12 22 
chein 2 n ber en Tod gegeben hatte, da = 
10 den dorf über die Schienen fegte und größere und Roggen loco preishaltend, Termine ruhig. 


Banco 167 Gd., Dezember ⸗Januar 12782, 
163 Od. — Rog⸗ 
gen z Dezember 1000 Kilo in Mark Banco 110 Gd. 


— Hafer preishaltend. — Gast fan. — Rüböl feſt, Staats 
r e i . eee 

em Br zember⸗ 
Januar 15%, er Avril Mal 154 preußiſch — 
3000 Sack. — ne 


Spiritus 5 100 Liter à 100% ioco ohne San 18 M 
26—25 Pr bz., mit Faß 18.34 24 Gr bz., Ye December 
18 . 23—20—22 Gr b December- Januar 18 . 
15 —14 K bz., 5 ai 18 . A4 22 Gr 
. a 24 Gr bz., Ye Zuni-Zul 

— 7 3. 
London, 2. Decbr. (Kingsford u. Die 
fremten Zufuhren betrugen in — Wake von 
Weien 34,13 Or. Von Mehl 23,127 Fäſſer und 1,892 
Säce. Von Hafer 13,689 Or. — Die Zufuhr von 
engiſchem Weizen zum heutigen Marit war klein und 
da die Condition ſchlecht war, ſchwer verkäuflich. Preiſe — 
blichen etwa dieſelben wie in voriger Woche. Der zeu⸗ 
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Motiv zu dieſer That eine unglückliche Liebe games fein, 
ttag3 gegen 


bei Zilfit, welcher ſich in der Truntenheit auf die Schie- 
nem schlafe 
worden. 


. 
’ * 


Berlin. [Koſten des neuen Potsdamer 
Babnhofes!] Die ee Baulichkeiten des neuen 
= damer Bahnhofes haben einen ſehr bedeutenden 
ufwand erfordert. Es kosteten das neue Stationsge⸗ 


3 ©. der 
8 144 Gd., Ye Jan.⸗März 14 Gb — Kaltes 
er. 
Bremen, 4. Dezember. Petroleum beſſer, Stan⸗ 
dard white loco 21 50 Pf. 


„ 
Si 
8 


bäude 1 Million, die neue Empfan halle 31 Millionen, Amſterdam, 4. Dezember. [Getreidemartt. Bankverein ter Conſum⸗Be ü & 3 
Berfanbte, ngs⸗, Eilgäterihuppen, die Königin] (Schluß bericht.) Weizen eſchäftslos. Roggen loco ge⸗ m 10, AN a AD I: we en legtnotirten welten. ede en 15 Dahlia ken = 
nf! fp, ̃²—ß½½ . 0 Co. | Oi, Bohren cmas Die, Önlän mzhläte 

nenwe . n; Summa April⸗Ma F a 7 8 5 e Raten, 
54 Millonen. Herbit 1873 Ad — Welter Trübe, ebene Sabrit 100 Br. 5% karten dit ben. am, ele bradte vormöcen - 


barden 1224 bez. Franzoſen Gd. 


Danzig, 5. December. 

Gettreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: 
Nord. — Weizen loco war am beutigen Marte ſehr 
ſchwer zu verkaufen, denn die Stimmung ſſt för flau 
und kaum hätten ſich Käufer für Partien jelbit zu bil⸗ 
ligeren Preiſen gefunden. Nur 100 Tonnen ſiid müb⸗ 
ſam zu nachgebenden Preisen gehandelt. Sommer 12377. 
751 &, 1308. 794 7 roth und blaufpigig 125/622. 
60. ., bunt 12622. 805 , hellbunt 1247. 8) , 
127, 12324. 83 &, weiß 191/22. 80 , 125% 831 , 
8508 675 8 . r., — Pur — ie 
ecember 5, Yanuar dis 5% bezahlt, Aprils Geſegelt: Börrefen, A. Sandberg, London: 
Mal 83 . Br. Regulirungäpreis 12644 bunt 82 9% DOble, Paul Friedrich Pagge, Payſandu; debe mit Holz. 


Roggen loco Conſumgeſchäft, 118/924, 511 , 122,7. 7 5 3 
realen Geſchäfte gem icht. Die Dividende wird vom bei 9 Geſchäft. Alle Artikel erzielten volle Preiſe. 53 = Tönneſen, Volante, Stavanger, Ballaft, — Webfter, 


Weisen, engliſcher alter 57—68, neuer 47—61, 
Danziger, Königsberger, Elbinger r 496% alter 

„neuer 61—65, do. do. extra alter 66 — 71, 8 
neuer 65—69, Roſtocker, Wolgaſter und Pommerſchet 4 
alter 63—67, neuer 59 64, Holſteiner, Däniſcher und 
Stettiner alter 57—64. 


Scpiffsliſten. 

Neufahrwaſfer, 4. Dezember 1872. Wind: S. 
Angekommen: Meislahn, Byke, Bremen, Güier, 
Geſegelt: Pollmann, Ettina, Hamburg, Holz. — 

Adams, Conſtance, Barrom, Getreide, 
Den 5. Dezember. Wind: NNO. 


— i t fih in ben lezten London, 4. Dezbr. (Schluz⸗Ce I 
Der Berliner Viehhof hat ſich 5 91% le Kenn (Sch Pe 5 Be 


5% Ruſſen de 1862 92, 5% Nuſſen de 1864 96. 


+ % ur Tonne bezahlt. Umſatz 40 Tonnen. Termine 10 1. 
billiger, 1208, April Mai 534 RR bez. und Br. Regu⸗ e Scherlau, Kinderdyt, Stettin, 
Iiungspreis 120 50 , inlänbifger 525 „ r. Ballaſt. — Amundfen, Erpebit, Stavanger, Heringe. 
gr 3 Keine e 2 — Linſe, St. Petrus, London, Kreide. — Ivens, Theo⸗ 
e — 0 „ 
London. Das Intereſſe an dem Schickſale Frank | middling amerikanſſche 10, fair Dhollerah 6, midd⸗ große grüne 50 5 der Tonne. — Wicken loco zu 32 
lin's und feiner Expedition iſt durch ein in den arcti⸗ ling falr Dhollerah 64, gs middling Dyollerah 6,| A der Tonne verkauft. — Rübſen loco 100 % dur 
engal 5, fair Broach 71 Tonne bezahlt. — Spiritus loco nicht zugeführt, April: 

new fair Oomra 7%, good fair Oomra 7%, falr Madras Mat 184 % Gd. 

68, fair Pernam 10, fair Smyrna 73. fair Egvptlan Königsberg, 4. Decbr. (v. Portatius u. Grothe) 
9 Setzen zu 424 Kilo flau und wieder etwas niedriger, 


dora, Kiel, Zucker. 
Ankommend: 2 Briggs, 1 Schiff. - 
Thorn, 4. Decbr. — Waßſerſtand: & Fuß 11 Zoll. 
Wind: SD. — Wetter: neblig und Regen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Geſeuſcgaft der Wereinigten Staal Dal rl 4. FE gt. 2 or ander Jann 8 725 n 5 

eſellſchaft der Vereinigten Staaten von Hull verehrt, oember⸗ ezember⸗ un ezember⸗Januar⸗Ver ung] oro hochbunter J . 2 . „S Barometer Fbertiemktet 

Be dieſer jedo em Contre Admiral Inglefield, 93 d. 12784. 105 Pr, 132/375. 103}, 106 % bez., bunter 8 & —— aa | im Frrier Wia uu Matter. 
früheren engliſchen Marine⸗Attaché in Waſhing⸗ Paris, 4 Dezbr. 3% Rente 52, 95. Neueſte An⸗ 127% 86, 99 , 1300/3184. 100 Br, 132% be. 96 r ELTERN. 
‚ton behändigt, und hat auf dieſe Weiſe feinen Weg leihe de 1872 85, 75, Anleihe de 1371 83,45. Italie⸗ bez., rother 122/888. 91 %, 128/20. 98 Br bez. — 5| 8 331.07 + 3.4 NW., ſtürmiſch, Regenwett. 
nach England gefunden. Das Skelett iſt augenichein: niſche Rente 68. 40. Franzoſen 803, 75. „Auggen % 40 Kilo loco ſehr vernachläſſigt und nur! 12 322,84 1.8 NW., heft. ftürmend, do. 
lich das eines ausge Fächſenen Mannes von 5 Fuß 8 Paris 4. Dezember. Broductenmarkt bil billiger verkäuflich, Termine flau und niedriger, loca 


Berliner Fondsbörſe vom 4. Dechr, 1872. + Zinſen vom Staate garantirt. 


Dldld. Divib. Din 
1871 1871 ä üts⸗ 1871 wu; 
Dentſche Fonds, Röln-Mind.Pr.Eh. | 34 | 94% muff. Stiegl. 6. um. 5 | 894 JBerlininpatt 4 1224 118% Nechte Oderuferb. 5 133 3 ur Brest. Discontobsj4 |141 (13 | Wehend-G.-Mnth. 5 2047 
Hambg. 50 rtl. Looſe 3 494 | do. Präm.-A. 1864 5 121 Berlin-Görltz 4 11072) 0 do. * | 5 Brest. Wechslerbk. 4 148 12 | Baltiſcher Lloyd 5 | 8510 
Mord. Bund. Anl. 5, | — J Abeger Prüm -Aun. 33 51, | do. do. 1863 5 127 de. Str. 5 1054 5 Rheinische eee, 5 Ctrb f. Om. u. Om 5 1200 — | Elbing-Eifenb.F. 5 108, 9 
Sonfolidirte Anl. 02% oddenburg. Looſe 3 ET | do. Bod. Cred. Pfd. 5 915 verlin-Bamburg 4 23810 Abein-Rahe 4 | 45 | 0 Tasca derne. 5 Sat Danzig. Bantver.4 88 — Abnigsbg. Bultan 5 108510 
Areiwillige Un. 4 101 — Ruß. Pol. Schatzoöl. 4 | 755 | Berlin. Nordbahn 5 71 + Stargard Poſen 44 100%, Taaronpr. Rud. . 5 86. Danziger Drivatb. 4 1116 | 7 E 
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